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vor Ihnen liegt die druckfrische Ausgabe 
unserer Kundenzeitschrift „Mittendrin“. 
Wie Sie es von uns gewohnt sind, ist 
auch dieses Heft wieder gefüllt mit Tipps 
und Informationen rund ums Wohnen 
und um Ihre Bau AG.

Aber dieses Mal möchten wir Sie nicht 
nur unterhalten und Ihnen darüber 
berichten was wir so alles – unserer 
Meinung nach Gutes – tun. Wir möchten 
von Ihnen wissen, wie Sie als Mieter, 
als unsere Kunden, die Bau AG wahr-
nehmen. Sind die Wohnungen und das 
Wohnumfeld in einem guten Zustand? 
Ist der Service der Bau AG gut? Kann 
man seinen Ansprechpartner problem-
los erreichen? Und wenn man ihn oder 
sie erreicht hat, wird man dann auch 
freundlich und kompetent beraten? 

Alles das und noch einiges mehr 
möchten wir von Ihnen wissen. Daher 
werden wir nach nunmehr acht Jahren 
wieder eine Mieterbefragung starten. 
Den Fragebogen werden Sie in den 
nächsten Tagen in Ihrem Briefkasten 
finden. Bitte nehmen Sie sich ein paar 
Minuten Zeit um die Fragen zu beant-
worten. Sie unterstützen uns damit bei 
unseren Anstrengungen immer noch 
etwas besser zu werden und noch mehr 
auf die Wünsche unserer Mieter einzu-
gehen. Und davon können Sie als Bau 

AG-Mieter schließlich auch profitieren. 
Zusätzlich werden als kleines Danke-
schön für Ihre Teilnahme verschiedene 
Gutscheine verlost, mit denen Sie es sich 
in Ihren vier Wänden oder auf Ihrem 
Balkon oder in Ihrem Garten noch etwas 
schöner machen können. Alles Weitere 
was Sie hierzu noch wissen müssen steht 
auf Seite 6 dieser Ausgabe. Selbstver-
ständlich können Sie auch gerne Ihre 
Kundenbetreuer ansprechen.

Wenn Ihre Kreativität jetzt noch nicht 
erschöpft ist empfehle ich Ihnen einen 
Blick auf die Seite 7. Viele unserer Mieter, 
nicht nur im Königsviertel, kennen den 
Brunnen im Rundbau. Dieser Brunnen 
hat noch keinen Namen und wenn Sie 
eine Idee für einen passenden Namen 
haben, können Sie uns gerne einen ent-
sprechenden Vorschlag machen. Lassen 
Sie Ihrer Phantasie freien Lauf. Wir sind 
gespannt auf Ihre Einsendungen.

Sie sind immer noch nicht ausgelastet? 
Dann können Sie auch noch mit uns 
gemeinsam aktiv werden und an unserer 
Mieterfahrt an die Mosel teilnehmen. 
Aufgrund der hohen Nachfrage haben 
wir uns entschlossen einen weiteren 
Termin anzubieten. Am 5. Oktober 
2016 startet der Bau AG-Bus noch ein-
mal Richtung Bernkastel-Kues, es sind 
allerdings nur noch wenige Plätze frei. 

Näheres hierzu, 
und zu den ver-
gangenen und 
zukünftigen Ak-
tivitäten unter 
dem Motto „Einfach mitreisen(d)“ lesen 
Sie auf den Seiten 14 und 15.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre, schöne Spätsommertage, einen 
goldenen Herbst und ich verspreche 
Ihnen, dass die Weihnachtsausgabe 
unseres „Mittendrin“ für Sie weniger 
anstrengend sein wird.

 Ihr

 Thomas Bauer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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Mieterfest der Bau AG

Am frühen Morgen des 9. Juli 2016 wu-
selte es nur so von Bau AG-Mitarbeitern 
im Fischerpark hinter dem Geschäftsge-
bäude. Kisten wurden geschleppt, Zelte, 
Tische und Bänke aufgebaut, Kuchen 
und Getränke wurden angeliefert, Luft-
ballons aufgeblasen, und vieles mehr. 
Und das hatte auch seinen Grund, denn 
die Bau AG veranstaltete an diesem Tag 
ihr Mieterfest. Das diesjährige Fest der 
Bau AG stand ganz unter dem Motto 
„kunterbunte Geburtstagsparty“ und 
das hatte natürlich auch einen Grund. 
Denn die Bau AG beging am 6. Juli 
2016 ihren 95. Geburtstag und diesen 
wollte sie natürlich gemeinsam mit ihren 
Mietern feiern.

Nach der offiziellen Eröffnung des Mie-
terfestes von Bau AG-Vorstand Thomas 
Bauer, eröffnete die Band „Pfälzer Wind 
– Das Original“ mit volkstümlicher Musik 
das Mieterfest auch musikalisch. Und 
schon ließen sich zahlreiche Besucher 
auf den Bänken vor der Bühne nieder. 

Natürlich war auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Am Grillstand wurden 
von Mitarbeitern der Bau AG Würstchen 
und Frikadellen angeboten. Einen Stand 
weiter durften sich die Besucher des 
Festes auf selbstgemachten Flammku-
chen und Pizza freuen. Und wer Lust auf 
etwas Süßes verspürte, war am Kaffee- 
und Kuchenstand der Kindertagesstätte 
Tausendfüßler, Davenportplatz, genau 
richtig. Bei den sommerlichen Tempe-
raturen, die an diesem Tag herrschten, 
durften natürlich kühle Getränke nicht 
fehlen.
Langeweile kam bei den kleinen Besu-
chern des Festes nicht auf, denn für sie 
war im Fischerpark einiges geboten. 
Die Bau AG hatte unter anderem einen 
unterhaltsamen Geburtstagsparty-
Parcours aufgebaut. Insgesamt galt es 
fünf Stationen zu durchlaufen. An der 
ersten Station war Geschicklichkeit ge-
fragt, denn es mussten Plastikenten aus 
einem mit Wasser gefüllten Planschbe-
cken geangelt werden. Bei der zweiten 

Station galt es einen Minischokokuss, 
der aus einer Schokokussmaschine ka-
tapultiert wurde, zu fangen – entweder 
mit den Händen oder mit dem Mund. 
Eine Station weiter wurde Kraft und 
Zielgenauigkeit beim Dosenwerfen ge-
fordert. Beim Luftballon-Dart, der vierten 
Station, mussten mit Dartpfeilen an einer 
Wand befestigte Luftballons zum Platzen 
gebracht werden. Die letzte Station war 
vor allem bei den Fußballbegeisterten 
sehr beliebt, denn es handelte sich um 
Torwandschießen. Wer alle Stationen 
erfolgreich meisterte, wurde mit einem 
Tütchen selbstgemachter Bau AG-
Bonbons belohnt. 

Neben dem Parcours war im Fischer-
park auch eine Hüpfburg zu finden auf 
der sich die Kinder so richtig austoben 
konnten. Und wer danach eine kleine 
süße Stärkung brauchte, konnte sich am 
Stand gleich nebenan eine Zuckerwatte 
holen. Die Kindertagesstätten Kunter-
bunt und Haus des Kindes verwandelten 

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08
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Mieterfest der Bau AG

Meike Platz

eus-kl.deEnergie-Umwelt-Service GmbH 
Brandenburger Straße 2 · 67663 KL · Telefon: 0631 8001 2828
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beim Kinderschminken auch in diesem 
Jahr die Kinder in bunte Schmetter-
linge, wilde Tiere und ausgefallene 
Phantasiefiguren. Natürlich durfte auf 
der Geburtstagsparty ein Luftballon-
künstler nicht fehlen, der aus einfachen 
Luftballons die tollsten Dinge zauberte. 
Apropos zaubern, am Nachmittag 
verzauberte ein Zauberer vor allem die 
kleinen Besucher mit seiner unterhalt-
samen Show.

Doch nicht nur für die Kinder war auf 
dem Mieterfest etwas geboten. Auch die 
großen Besucher kamen beim „Boule 
spielen“, dass durch Bau AG-Mieter 
angeboten wurde, auf ihre Kosten. Ne-
ben der Zielgenauigkeit wurden hier vor 
allem die Lachmuskeln fleißig trainiert.
Ein unterhaltsames und abwechslungs-
reiches Bühnenprogramm sorgte für 
gute Stimmung bei den Partygästen. 
Nach der musikalischen Eröffnung 
durch den  „Pfälzer Wind – Das Origi-
nal“ gab die Nachwuchsband „MARII“ 

vor allem ihre eigenen Lieder zum 
Besten. Am späten Nachmittag durften 
sich die Besucher auf die Angklung-
Gruppe „Farbtöne“ der Lebenshilfe 
Westpfalz e.V. freuen, die auf Bambus-
Instrumenten bekannte Lieder spielte.

Gegen 17 Uhr neigte sich das kun-
terbunte Mieterfest mit viel Spaß und 
Unterhaltung, sowohl für die Besucher 
des Festes als auch für die Bau AG, dem 
Ende zu. 
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ihre meinung ist uns wichtig!

Wie beurteilen Sie die Bau AG? 

Meike Platz

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr

1. Preis:
Einen Gutschein im Wert von 500,- Euro

2. Preis:
Einen Gutschein im Wert von 350,- Euro

3. Preis: 
Einen Gutschein im Wert von 200,- Euro

4.-10. Preis:
Jeweils einen Gutschein im Wert von 
50,- Euro

Die Gutscheine werden aus dem Ge-
schäft Ihrer Wahl aus Kaiserslautern 
bezogen. Je Preis ist zudem nur ein 
Gutschein möglich.

Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

Liebe Mieterinnen und Mieter,
einen großen Teil des Lebens verbringt 
man in seiner Wohnung. Daher hat 
die Wohnzufriedenheit einen großen 
Stellenwert für die Wohn- und Lebens-
qualität.

Wir, die Bau AG, möchten als Ihr Ver-
mieter deshalb wissen, welche Wohn-
wünsche Sie haben, wie zufrieden Sie 
mit dem Service der Bau AG sind und 
welche Vorschläge zur Verbesserung Sie 
einbringen können. 

Bereits in den Jahren 2003 und 2008 
wollten wir das von Ihnen wissen. Ihre 
Meinung als Mieter ist uns auch heute 
noch wichtig und daher möchten wir 
von Ihnen erfahren, wie Sie die Bau 
AG im Jahr 2016 als Ihren Vermieter 
beurteilen. Die Bau AG hat das unab-
hängige Beratungsunternehmen InWIS 
(Institut für Wohnungswesen, Immobi-
lienwirtschaft, Stadt- und Regionalent-
wicklung) beauftragt, diese Befragung 
vorzunehmen. 

Wissen möchten wir beispielsweise, wie 
zufrieden Sie mit Ihrer Wohnung, dem 
Wohngebäude, dem Wohnumfeld sowie 
dem Angebot und der Qualität unserer 
Service- und Dienstleistungen sind.

Je mehr Mieter an dieser Befragung 
teilnehmen, desto aussagekräftiger wird 
natürlich das Ergebnis der Befragung. 
Daher möchten wir Sie heute schon 

dazu ermuntern, an dieser schriftlichen 
Mieterbefragung teilzunehmen. Sie 
können helfen mögliche Schwachstellen 
aufzudecken und unseren Service für Sie 
weiter zu optimieren. 

Mitte September werden die Fragebögen 
an alle Mieter der Bau AG versendet. Bis 
Mitte Oktober haben Sie Zeit den ausge-
füllten Fragebogen, der selbstverständ-
lich anonym ist, zurückzusenden. Bereits 
in der nächsten Mieterzeitschrift werden 
Sie schon die ersten Ergebnisse dieser 
Mieterbefragung nachlesen können.

Mitmachen und gewinnen. 
Es lohnt sich!

In nahe oder ferne Länder reisen oder 
doch eine Neuanschaffung für die 
Wohnung machen? Wenn Sie einer der 
glücklichen Gewinner sind, haben Sie 
die freie Wahl zwischen Gutscheinen 
aus dem Reisebüro, dem Möbelhaus, 
dem Elektromarkt oder dem Baumarkt! 
Unter allen eingesendeten Fragebögen 
verlosen wir die folgenden Preise: 
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MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

Wir suchen einen Namen

„Springbrunnen mit Umwälzpumpe, 
im Rundbau, Königstraße“ – so lautet 
die offizielle Beschreibung aus dem 
Brunnenverzeichnis für den Brunnen im 
Innenhof des Rundbaus. Den Namen 
des Brunnens sucht man hier vergebens, 
da er keinen Namen hat. Daher ist die 
Bau AG nun auf der Suche nach einem 
passenden Namen.

Doch erst einmal ein paar Informatio-
nen: Im Jahr 1928 wurde dieser Brun-
nen – ursprünglich als Planschbecken 
– erbaut. In den Jahren 1977/1978 
wurde er umgestaltet und 1989 durch 
die Skulptur „Zwei Schwestern“ des 
Bildhauers Fritz Korter (1892–1945) 
ergänzt.

Damit der Brunnen im neu gestalteten 
Rundbau nicht länger namenlos bleibt, 
sind wir nun auf der Suche nach einem 
Namen – und das gemeinsam mit Ihrer 
Unterstützung.

Wie soll der Brunnen Ihrer Meinung 
nach heißen? Fällt Ihnen ein schöner 
Name ein? Senden Sie uns einfach Ihren 
Namensvorschlag für den Brunnen im 
Rundbau per E-Mail an info@bau-ag-

kl.de oder per Postkarte an Bau AG, 
Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern. 
Unter den eingesendeten Vorschlägen 
wird die Bau AG einen Namen aus-
wählen.

Wir sind schon gespannt  
auf Ihre Ideen!

Meike Platz

Der Brunnen im Rundbau 1937/1938.

Die Skulptur „Zwei Schwestern“
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Bau AG informiertNils wächst...

…und das in großen Schritten.

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Traumhafte Bäder, sparsame Heiz- 
systeme, erneuerbare Energien –  
wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

www.vaillant.de

Tel. 0631-50995 | ininger-gmbh@t-online.de

Die zeitintensiven Gründungsarbeiten 
des Neubaus in der Goethe- und Hohle-
straße sind mittlerweile abgeschlossen. 
Zu erkennen sind schon die Stellplätze 
im Untergeschoss und auch das Erdge-
schoss in der Goethestraße ist bereits 
zu sehen.

Doch nicht nur der Neubau für das 
Projekt „Nils – Wohnen im Quartier“ 
wächst, sondern auch das Projekt selbst.

Das Interesse an dem Projekt „Nils – 
Wohnen im Quartier“ war und ist auch 
weiterhin überwältigend. Wir haben 
mehr als 200 Mietanfragen erhalten 
und hätten gerne jede einzelne positiv 
beantwortet. Das war uns allerdings 
nicht möglich, da in dem Neubau 
„nur“ 43 Wohnungen entstehen. Aber 
die Bau AG hat schon heute auf das 
große Interesse reagiert und ein weiteres 
Wohnprojekt dieser Art geplant.

Die Bewohner des Neubaus stehen nun 
fest und wir freuen uns gemeinsam mit 
ihnen das neue Wohnkonzept „Nils – 
Wohnen im Quartier“ nach dem Biele-
felder Modell im Goetheviertel umzuset-
zen. Die zukünftigen Mieter sind voller 
Erwartungen und positivem Tatendrang 
und fiebern der Fertigstellung und dem 
Bezug entgegen.

Das Wohnprojekt mit seinem Herzstück 
„Die Guud Stubb“ möchte sich schon 
jetzt, gut ein Jahr vor dem Bezug der 
Wohnungen, seinen Nachbarn im 
Quartier vorstellen. Deshalb ist für 
September ein Treffen aller Nachbarn 
im Schulhof der Goetheschule ge- 
plant. Alle Bewohner des Goetheviertels 
werden hierzu herzlich eingeladen, um 
bei einem zwanglosen Beisammensein 
sowohl die zukünftigen Nachbarn im 
Haus als auch die Nachbarn im Quartier 
kennenzulernen und erste Kontakte zu 
knüpfen.

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt
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Bau AG informiert
Wohnhofkonzepte

Marktfrühstück Königstraße

„Wie kann man etablierte Wohnprojekte 
zukunftsfähig machen?“ – so lautete die 
Aufgabenstellung der Studierenden im 
vierten Semester aus dem Fachgebiet 
Stadtumbau und Ortserneuerung der 
Technischen Universität Kaiserslautern. 
Aufzeigen sollten dies die Studierenden 
anhand der Bau AG-Wohnanlagen „Am 
Schänzchen“ und „Balbierstraße“. Die 
Besonderheit beider Wohnanlagen be-
steht in den parkähnlichen Innenhöfen, 
die fast komplett von den Wohngebäu-
den umbaut sind. Im Vorfeld wurde von 
den Studierenden unter anderem das 
städtebauliche Umfeld analysiert und 
die Bewohner befragt, um auf Grund-
lage dessen neue Wohnkonzepte und 
Wohnhöfe zu entwickeln. Jeweils vier 
Gruppen machten sich an die Arbeit um 
neue Ideen zu entwickeln.

In einer Abschlussveranstaltung im 
Juni wurden der Bau AG die Pla-
nungsentwürfe für die Wohnanlagen  

„Am Schänzchen“ und „Balbierstraße“ 
von den insgesamt acht Gruppen prä-
sentiert. Um sich die Konzepte besser 
vorstellen zu können, wurden diese 
zusätzlich in 3 D Modelle visualisiert. 
Thomas Bauer, Vorstand der Bau AG, 
zeigte sich bei der Präsentation von den 
neuen und teilweise auch sehr mutigen 
Planungsentwürfen der Studierenden 
beeindruckt. Viele Anregungen und 
neue Ideen wurden durch dieses Projekt 
der Bau AG für ihre Wohnanlagen auf-
gezeigt, wofür sich Thomas Bauer bei 
den Studierenden besonders bedankte.

Schon seit 30 Jahren 
schaut Bau AG-Mieterin Margret Hart-
mann aus der Donnersbergstraße erst 
einem kleinen Bäumchen, und später 
einem großen Baum, Jahr ein und Jahr 
aus beim Wachsen zu. Doch dass der 
Baum vor dem Küchenfenster ein wah-
rer Exot ist, konnte erst vor kurzem ent-
deckt werden. Denn nur wenige Tage 
vor dem 90. Geburtstag von Margret 
Hartmann waren zum ersten Mal klei-
ne orangegrüne Knospen zu sehen die 
sich nach und nach in prächtige Blüten 
verwandelten. Aus dem Küchenfenster 
war nun nicht mehr ein einfacher Baum 
sondern ein Exot mit glockenförmigen 
Blüten zu sehen. Ein Exot deshalb, weil 
der Tulpenbaum normalerweise im öst-
lichen und südöstlichen Nordamerika 
beheimatet und in Deutschland nur 
selten vorzufinden ist. Mal schauen 
ob er sich auch im kommenden Jahr 
in seiner vollen Blüte zeigt…

BAU AG INFORMIERT...

Strahlender Sonnenschein und ange-
nehme Temperaturen – besser konnte 
das Wetter für das Marktfrühstück auf 
dem Donnerstagsmarkt im Königsviertel 
im April und Juli diesen Jahres nicht 
sein. Dazu noch ein Gläschen Sekt oder 
eine Tasse Kaffee und der Marktbesuch 
ist perfekt. 

Kaum war alles aufgebaut fanden sich 
auch schon die ersten Besucher an dem 
Stand des Stadtteilbüros Innenstadt West 
ein, um vor oder nach dem Einkauf auf 
dem Markt eine kleine Pause einzulegen. 
Im Juli bekamen die Marktbesucher 
noch etwas ganz Besonderes geboten, 
denn es kamen Schüler der Integrierten 
Gesamtschule Goetheschule auf einen 
Sprung vorbei, die ihr Projekt „Ich erzäh-

le meine Geschichte“ im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Lautern liest“ vor-
stellten. In Kleingruppen hatten sich die 
Schüler im Vorfeld mit einer Vielzahl von 
alten Gebäuden im Stadtteil Innenstadt 
West befasst, wie beispielsweise mit der 
Goetheschule und dem Rundbau. Ent-
standen sind Kurzfilme zu den jeweiligen 
Gebäuden, in denen sich die Gebäude 
den Zuschauern aus der Ich-Perspektive 
vorstellen. Anschauen kann man die 
rund eineinhalbminütigen Filme mithil-
fe des Smartphones, in dem man den 
QR-Code von dem Gebäude einscannt. 
Die Marktbesucher waren beeindruckt 
von diesem nachhaltigen Projekt und 
vor allem von den Geschichten, die die 
Gebäude zu erzählen hatten.

Ein Exot 
vorm Küchenfenster

Meike Platz

Studierende der TU Kaiserslautern stellen ihre 
Wohnhofkonzepte vor.
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Bau AG informiert
Ganz neue Aussichten in der Friedrich-Karl-Straße

BAU AG INFORMIERT...

Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst

Am 6. Juli 2016 feierte die Bau AG 
ihren 95. Geburtstag. Ihr größtes Ge-
burtstagsgeschenk hat sie sich selbst 
beschert, denn die Bau AG kann auf ein 
zufriedenstellendes Geschäftsjahr 2015 
zurückschauen. 

Im Jahr 2015 wurden zur Erhaltung 
und nachhaltigen Aufwertung des 
Wohnungsbestandes und für Neu-
baumaßnahmen rund 10,2 Millionen 
Euro investiert. Unter anderem wurde 
im vergangenen Jahr die Wohnanlage 
in der Goethe-, Hohle-, Bännjerstraße 
abgerissen, um an selber Stelle einen 
Neubau mit 43 Wohnungen für das 
Projekt „Nils – Wohnen im Quartier“ zu 
errichten. Ebenso wurden in 2015 269 
Einzelmodernisierungsmaßnahmen in 
103 Wohnungen durchgeführt.

Bei der Bau AG steht der soziale Auftrag 
und nicht die Gewinnmaximierung im 
Mittelpunkt. Das positive Jahresergebnis 
zeigt gleichwohl, dass wirtschaftlicher 
Erfolg und soziale Verantwortung keine 
Gegensätze sind. 

Gerne können Sie den Geschäftsbe-
richt 2015 der Bau AG anfordern. Auf 
unserer Homepage (www.bau-ag-kl.
de) steht er ebenfalls als Download zur 
Verfügung.

Meike Platz

Nachdem in dem Gebäude in der 
Friedrich-Karl-Straße 10-24 in den ver-
gangenen Jahren hauptsächlich im In-
nenbereich in den Einbau von Fernwär-
meheizungen investiert wurde, steht in 
diesem Jahr die Sanierung der Fassade, 
der Anbau von Vorstellbalkonen und die 
Überarbeitung der Dacheindeckung an.
Insbesondere der Anbau der Aluminium-
Vorstellbalkone und der erforderliche 
Einbau der noch nicht vorhandenen 
Balkontüren ergeben dabei den Haupt-
teil der diesjährigen Arbeiten und des 
Budgeteinsatzes.

Bereits in den vergangenen Jahren 
wurden im Zuge von Mieterwechseln 
die Fenster in den Küchen durch neue 
Balkontürelemente ersetzt, um die Belas- 
tung der Mieter beim Umbau so gering 
wie möglich zu halten. So konnten im 
Vorfeld der Sanierung bereits 32 der 
erforderlichen 64 Balkontürelemente 
eingebaut werden.

Mittlerweile sind alle Balkontüren 
eingebaut und die hofseitige Fassade 

wurde nach dem Farbkonzept unserer 
Farbgestalterin, Christine Kuckert, farb-
lich überarbeitet. Ebenso wurden die 
nicht mehr benötigten Kamine auf der 
Hofseite abgerissen und die Dachrinnen 
und Fallrohre erneuert.

Mitte Juli konnte dann endlich mit der 
Montage der langersehnten Balkone 
in Haus 10 und 12 begonnen werden. 
Mit einem großen Autokran wurden die 
Balkonfertigteile von der Straße aus, 
über das Hausdach auf die Hofseite 
gehoben und montiert. Für die Mieter 
und die ganzen Bewohner der Friedrich-
Karl-Straße war dies ein sehenswertes 
Spektakel.

Bereits am ersten Tag genoss ein Groß-
teil der Mieter die neuen Aussichten 
von ihrem Balkon in die Parkanlage 
zwischen der Friedrich-Karl-Straße und 
der Königstraße. Eine tolle neue Erfah-
rung und eine wesentliche Steigerung 
der Wohnqualität in den ansonsten doch 
eher kleinen Wohnungen in diesem 
Gebäude.

Im Laufe des Jahres werden noch wei-
tere Arbeiten ausgeführt. So werden der-
zeit die Fassade und das Dach auf der 
Straßenseite überarbeitet. Im Herbst sol-
len dann die Arbeiten im Innenbereich, 

mit dem Einbau einer Dachbodendäm-
mung, zur energetischen Verbesserung 
des Gebäudes, und der Neugestaltung 
des Treppenhauses ausgeführt werden.
Alles in allem eine gelungene Sanie-
rung und eine attraktive Neugestaltung 
der gesamten Wohnanlage für unsere 
Mieter, bei denen wir uns schon jetzt 
für ihr Verständnis und ihre Geduld bei 
der Umsetzung recht herzlich bedanken 
wollen.

Das Jahr 2015 in Zahlen

Mit Hilfe des Autokrans werden die Balkone 
über das Haus gehoben.

Abteilung Technik
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• Spezialist für Hausgeräte/Einbaugeräte
 • vom Verkauf bis zum maßgetreuen Einbau
 • Lieferung und Entsorgung durch Fachpersonal
• Betreuung auch nach dem Kauf
• Küchenrenovierungen - Umbauten alles
 aus einer Hand
• Fachgerechter Reparaturservice auch für Marken
 wie Imperial, AEG, NEFF, Constructa, Gaggnau

Ecke Scheidstraße

www.wollersheim-elektro.de 

P
Steinstr. 32 . 67657 Kaiserslautern . Telefon 0631 - 167 35

Den Wohnungsbestand weiter zu opti-
mieren zählt zu einer wichtigen Aufgabe 
der Bau AG. Das bedeutet unter ande-
rem bebaute oder unbebaute Grund-
stücke zu kaufen um neuen Wohnraum 
zu schaffen. Und dies hat die Bau AG 
in 2016 auch getan. Denn sie hat im 
Juli diesen Jahres das Grundstück mit 
den unbewohnten Gebäuden in der 
Friedenstraße 61 bis 75 von der Stadt 
Kaiserslautern erstanden. 

Im ersten Schritt werden im Herbst die 
vier bestehenden Gebäude abgerissen, 
um das Grundstück für den geplanten 
Neubau vorzubereiten. Entstehen wer-
den dort drei Punkthäuser mit über 50 
Zwei- bis Vier-Zimmer-Wohnungen. 

Nachdem die Nachfrage nach dem 
Wohnprojekt „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ im Goetheviertel nicht abreist, hat 
sich die Bau AG dazu entschieden rund 
um den Neubau in der Friedenstraße 
ein weiteres Projekt nach dem Biele-
felder Modell zu verwirklichen. In dem 
Neubau wird, neben den barrierefreien 
Wohnungen, auch ein Servicebüro zu 
finden sein, das von einem ambulanten 
Pflegedienst betrieben wird. Dieser bietet 
sowohl den Bewohnern des Neubaus, 
als auch den Bewohnern des Quar-
tiers ein umfassendes 24-Stunden-
Leistungsangebot. Die angebotenen 
pflegerischen, hauswirtschaftlichen und 
sozialen Leistungen können täglich zu- 
und abgewählt werden, wodurch das 
Wohnen mit Versorgungssicherheit ohne 
Betreuungspauschale mit quartiersbe-
zogenem Ansatz gewährleistet wird. In 
dem Neubau in der Friedenstraße wird 
ebenfalls ein Wohncafé entstehen als Ort 
der Begegnung, Ort der Kontakte und 
Ort der Information. Die Fertigstellung 
des Neubaus ist im Jahr 2018 geplant.

Bau AG vergrößert  
ihren Bestand

… machte sich Florian Dill-Korter, der 
Sohn des bekannten Bildhauers Fritz 
Korter (1892 bis 1945). Eingeladen wur-
de Dill-Korter vom Verein für Baukultur 
und Stadtgestaltung Kaiserslautern e.V. 
um die Werke seines Vaters im gesamten 
Stadtgebiet zu begutachten. Eines dieser 
Werke ist die Skulptur „Das Mädchen“ 
am St.-Marien-Platz. 

Im Jahr 1926 wurde die Originalskulp-
tur aus Betonguss auf dem Dachgiebel 
des Hauses St.-Marien-Platz 13 platziert. 
Im Zuge von Sanierungsarbeiten der 

Bau AG im Jahr 2002 wurde „Das Mäd-
chen“ schwer beschädigt, so dass sie 
nicht mehr aufgestellt werden konnte. 
Auf Initiative des Vereins für Baukultur 
und Stadtgestaltung Kaiserslautern e.V. 
wurde die Skulptur im Auftrag der Bau 
AG aus rotem Sandstein wieder rekons- 
truiert und fand ihre neue Heimat auf 
der Grünfläche am St.-Marien-Platz. 
Florian Dill-Korter erfreut es, dass das 
Werk seines Vaters, wenn auch nur als 
Rekonstruktion, wieder einen Platz in 
Kaiserslautern gefunden hat. 

Auch begutachtete Dill-Korter die 
Skulptur „Zwei Schwestern“, die sich am 
Rand der Brunnenanlage inmitten des 
in neuer Farbe erstrahlenden Rundbaus 
befindet. Neben diesen zwei Skulpturen 
führte Karin Kolb, Vorsitzende des Ver-
eins für Baukultur und Stadtgestaltung 
Kaiserslautern e.V., auf ihrem Rundgang 
Florian Dill-Korter des Weiteren zum 
„Fackelbrunnen“ und zur Skulptur „Der 
Rossbändiger“ im Volkspark.

Auf die Spuren von Fritz Korter…

Die Skulptur „Zwei Schwestern“ im Rundbau.

Thomas Bauer gemeinsam mit  
Karin Kolb und Florian Dill-Korter.

Ein weiteres Nils-Projekt geplant
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Bau AG informiert

• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 – 800 93 0
info@kv-kls.drk.de; www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Essen auf Rädern

Fahrdienstservice

• Fahrten für Betreuungs- und Hilfe-
bedürftige Personen

• Sicher und zuverlässig 7 Tage die Woche
• Wir fahren Sie zu Arztpraxen, Kranken-

häusern, zu Einkäufen, zu Freizeit-
aktivitäten und zu Veranstaltungen
jeglicher Art. 

Pflegeservice
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Verhinderungspflege
• Bezugspflege
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Über 200 leckere schockgefrostete und 
vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig

Thomas Bauer, Vorstand der Bau AG-
Stiftung und Beigeordneter Joachim 
Färber, Vorsitzender des Stiftungsbei-
rates, überreichten der stellvertretenden 
Leiterin der Kindertagesstätte Kunterbunt 
Elke Loge einen Spendenscheck über 
750 Euro. Mit dieser Spende konnte sich 
die Kindertagesstätte den Wunsch nach 
einem großen Wandbehang erfüllen, 
auf dem in den verschiedensten Spra-
chen Willkommensgrüße zu finden sind. 

Gemeinsam haben die Erzieher, Kin-
der und Eltern Willkommensgrüße 
in den verschiedensten Sprachen in 
Patchworktechnik auf Stoff gestaltet 
und diese dann auf den kunterbunten 
Wandbehang angebracht. „Der in 
Teamwork entstandene Wandbehang 
ist ein wichtiger Baustein für die kun-
terbunte Willkommenskultur unserer 
Kindertagesstätte“, so Elke Loge. Bei der 
offiziellen Spendenübergabe zeigten die 
Kinder der Kindertagesstätte Kunterbunt 
stolz Thomas Bauer und Beigeordnetem 
Joachim Färber den Willkommens-
Wandbehang. Mit „Welcome!“, „Bien- 
venue!“, „Benvenuto“ und in vielen 
weiteren Sprachen wird man nun beim 
Betreten der Kindertagesstätte willkom-
men geheißen.

Bau AG-Stiftung unter-
stützt Kindertagesstätte

Beigeordneter Joachim Färber, Elke Loge 
und Thomas Bauer (v.l.n.r.)
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Im Grübentälchen  

ist was los…

Am 18. September 2016 findet von  
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr auf dem Hof der 

Grundschule Geschwister-Scholl das  
Stadtteilfest Grübentälchen statt.

PinnwandKUrz und knapp...

Kurz und knapp: Die Geschäftsstelle der Bau AG ist vom 22. 

September ab 12.00 Uhr bis 26. September 2016 bis 12.00 Uhr wegen 

Renovierungsarbeiten für den Publikumsverkehr geschlossen. Ab Mon-

tag, 26. September 2016, 12.00 Uhr ist die Geschäftsstelle wieder zu 

den gewohnten Zeiten geöffnet.

Der bunte Herbst hält Einzug 
auf Balkon und im Vorgarten

Haben Sie Ihren Balkon herbstlich 
hergerichtet oder hat Ihr Nachbar 
sich die allergrößte Mühe bei der 
Herbstbepflanzung des Balkons 
gegeben? Machen Sie ein Foto und 
senden Sie das einfach an Bau AG, 
„Blumenpracht 2016“, Fischerstraße 
25, 67655 Kaiserslautern oder an 
info@bau-ag-kl.de.

Postkarte aus dem 

Sommerurlaub

Die Bau AG Kinder Paula und 
Emilie senden viele Grüße vom 

Praiseland-Daycamp 2016. 

Bitte vormerken!

Mieterfahrt auf der  

Mosel am 5. Oktober:  

noch Restplätze frei! 

Mehr dazu auf Seite 15.

Hundehaufen
  
– der natürliche Feind des Fuß-
gängers auf den Bürgersteigen 
und Wegen.  
Ein verantwortungsvoller Hunde-
halter entfernt diese problemlos. 
Seien Sie auch ein verantwor-
tungsvoller Hundehalter! 

Auf die Frage wie es Ihnen denn gefallen hat, bekamen wir diese Antworten: 
„Es war alles schön. Die haben sich viel Mühe gegeben, da fühlt man sich gleich wie zu 
Hause.“ „Ich freue mich auf morgen und ich freue mich auch nicht! Ich freue mich weil ich 
wieder zu Praiseland kann, aber leider ist morgen auch der letzte Tag, das freut mich nicht.“

Die beiden Mädchen mit  
ihrem Campbetreuer David.

Mehr Raum  

für die Gesundheit!

Die Praxis für Krankengymnastik von 

Harald Weber in der Alex-Müller-

Straße hat sich vergrößert. Seit 

Schließung der Sparkassenfiliale in 

der direkten Nachbarschaft befinden 

sich nun auch dort Praxisräume. Wir 

wünschen unserem langjährigen Mie-

ter auch weiterhin viel Erfolg!
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Einfach „mitreisen(d)“
ZDF Fernsehgarten – Wir waren dabei!

Besuch der Livesendung „hallo deutschland“

EINFACH „MITREISEN(D)“...

„Mitmachen und gewinnen“ hieß es in 
der ersten Ausgabe der Bau AG Mieter-
zeitschrift „Mittendrin“ in diesem Jahr. 
Im Wonnemonat Mai wurde eine ganz 
besondere Mieterfahrt angeboten, die 
jedoch auf 50 Teilnehmer beschränkt 
war und diese Teilnahme konnte man 
mit etwas Glück gewinnen. Die Teilnah-

me an der Verlosung hatte sich auf alle 
Fälle gelohnt, denn es ging in den ZDF 
Fernsehgarten nach Mainz.

50 glückliche Gewinner machten sich 
am 8. Mai 2016 in aller Frühe mit dem 
„Einfach mitreisen(d)-Bus“ auf den Weg 
nach Mainz auf den Lerchenberg. Bei 
strahlendem Sonnenschein und vor-
sommerlichen Temperaturen startete 
der ZDF Fernsehgarten in die Saison 
2016, und dies gemeinsam mit den 
Mitreisenden der Bau AG.

Die Moderatorin Andrea Kiewel be-
scherte den Zuschauern auf dem Ler-

chenberg eine unterhaltsame und vor 
allem kurzweilige live Open-Air-Show. 
Und dies lag nicht zuletzt an ihren Gäs- 
ten wie voXXclub, DJ Bobo, Thomas An-
ders, Achim Petry, Beatrice Egli, Vanessa 
Mai, Die Höhner und vielen anderen. 
Nach der zweistündigen Show machte 
sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ mit 
reichlich Eindrücken im Gepäck auf den 
Weg nach Kerzenheim. In der Gaststätte 
Fuchshof konnten die Mitreisenden den 
erlebnisreichen Tag bei Pfälzer Köstlich-
keiten gemeinsam ausklingen lassen.

Alle guten Dinge sind drei – daher 
haben wir uns gleich dreimal mit dem 
„Einfach mitreisen(d)-Bus“ auf den Weg 
nach Mainz in das ZDF Sendezentrum 
und der Livesendung „hallo deutsch-
land“ gemacht. 

Im März und April machten sich jeweils 
50 Mieter der Bau AG mit dem „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ um die Mittagszeit 
auf den Weg nach Mainz. Angekom-
men im ZDF Sendezentrum auf dem 
Lerchenberg erhielten die Mitreisenden 
zunächst über einen Unternehmensfilm 
einen ersten Eindruck und bekamen 
zudem noch viele interessante Zahlen, 
Daten und Fakten in einem kurzweiligen 
Vortrag der unterhaltsamen Mitarbeiter 

des ZDF präsentiert. Im Anschluss ging 
es hinter die Kulissen zur Besichtigung 
des Regiebereichs und der Studios des 
ZDF Sendezentrums. Viele interessante 
Dinge gab es zu sehen, die einem als 
Fernsehzuschauer doch meist verborgen 
bleiben. 

Mit vielen neuen Eindrücken im Gepäck 
konnten sich die Mitreisenden bei einer 
Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen 
im ZDF-Café erst einmal stärken. Und 
das war auch notwendig, denn nach der 
Stärkung ging es weiter in das Studio 
der Sendung „hallo deutschland“. Als 
Zuschauer der Livesendung konnte man 
hautnah miterleben, wie die Sendung 
produziert wird und vor allem was sich 

alles hinter der Kamera während einer 
Sendung abspielt. Das Publikum war 
auch gefragt, denn es musste mucks-
mäuschenstill sein, da die Sendung 
„hallo deutschland“ im Fernsehen ohne 
Publikum zu sehen ist und somit durfte 
auch keins zu hören sein. Nach diesem 
beeindruckenden Erlebnis machten sich 
die Mitreisenden auf den Weg in die 
„Museumsschänke Frangl“ nach Alzey 
um dort den Tag ausklingen zu lassen. 
Nach einer langen aber kurzweiligen 
Mieterfahrt ging es dann auch wieder in 
die Heimat nach Kaiserslautern.

Moderatorin Andrea Kiewel gemeinsam  
mit DJ Bobo.
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Einfach „mitreisen(d)“ Mieterfahrt im Dezember:

Eine Zeitreise rund um die Udo Jürgen-Evergreens

„Auf ein neues“ – heißt es nun für die Veranstaltung „Was ich dir sagen will“. 
Geplant war diese Mieterfahrt der besonderen Art ursprünglich im Januar 2016, 
musste jedoch krankheitsbedingt abgesagt werden. Eine solch schöne Mieterfahrt 
lassen wir natürlich nicht ausfallen. Die Mitreisenden dürfen sich daher erneut 
auf einen unterhaltsamen „Udo Jürgens-Nachmittag“ mit Günther Fingerle und 
Victor Portnoy  am 7. Dezember 2016 freuen. Mit Temperament und viel Gefühl 
zeigen sie die Facetten der Udo Jürgens-Evergreens auf, insbesondere darf man 
gespannt sein auf Chansons und Schlager der 1960er und 1970er Jahre. Freuen 
dürfen sich die Mitreisenden auf „Merci Cherie“, „Aber bitte mit Sahne“, „Ich war 
noch niemals in New York“ und viele weitere unvergessliche Klassiker. Auch wenn 
Sie die Mieterfahrt nicht mit nach New York nimmt, so dürfen Sie doch zumindest 
in die Welt der Chansons und Schlager reisen…

Das Wichtigste im Überblick:
Wann:		 7. Dezember 2016
Wo:	E dith-Stein-Haus, Engelsgasse 1, 67657 Kaiserslautern
Einlass:	 14.00 Uhr	
Beginn:	 15.00 Uhr	
Kosten: 	 5 Euro pro Person
Anmeldung:	B is zum 1. Dezember 2016 unter der Telefonnummer 
		  0631 36 40-119 bei Frau Gehm.

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Restplätze für die Mieterfahrt am 5. Oktober 2016: Moselschifffahrt von Bernkastel-Kues nach Traben-Trarbach. Anmeldung bis zum 28. September 2016 unter der Telefon-nummer 0631 36 40-119.
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...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

ApfelwaffelnApfelwaffeln
Du brauchst: 

250 g säuerliche Äpfel z.B. Boskop

250 g weiche Butter

100 g Zucker

4 Eier

2 Teelöffel Vanillezucker

1 Prise Salz

1/2 Teelöffel gemahlener Zimt

250 g Mehl

1 Teelöffel Backpulver

1/8 Liter Milch

50 g gemahlene Haselnüsse

Fett für das Waffeleisen

Puderzucker oder Zimt-Zucker-Gemisch zum Bestäuben

So geht´s:

Zuerst wascht ihr die Äpfel, dann werden sie geschält und geviertelt, das Kern-
gehäuse wird zuletzt entfernt – dabei können gerne die Großen helfen. Schneidet 
kleine Apfelwürfel und gebt sie in eine Schüssel. Schüttet die Hälfte vom Zucker und 
den Zimt über die Apfelwürfel und vermischt alles miteinander. Diese Mischung 
stellen wir nun beiseite, sie darf etwas ziehen.

Gebt die Butter in eine Rührschüssel und rührt sie schaumig. Trennt nun die Eier 
und fügt die Eigelbe mit dem Vanillezucker und dem restlichen Zucker der But-
termasse hinzu. Verrührt nochmals alles zu einer cremigen Masse.

Anschließend wird das Eiweiß mit dem Salz steif geschlagen.

Vermengt das Mehl mit dem Backpulver und gebt alles zusammen mit der 
Milch und den Nüssen in die Buttermasse. Nochmals gut verrühren.

Hebt zum Schluss den Eischnee und die Apfelwürfel unter die Waffelmasse.

Jetzt kommt das Waffeleisen zum Einsatz und es werden herrlich duftende 
knusprige Waffeln gebacken. Die Waffeln können mit Puderzucker oder 
einem Zimt-Zucker-Gemisch bestäubt werden – dazu schmeckt auch Va-

nillesoße, Sahne oder Apfelmus sehr gut.

Guten Appetit!!!
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...kunterbunte Kinderseite

Zur Erntezeit... 

Der Herbst deckt den Tisch mit 

reifen Pflaumen, Äpfeln, Birnen 

und vielem mehr. Die richtige 

Zeit für uns ein kinderleichtes 

Rezept mit schönen roten  

Äpfeln zu probieren.

Alle Kinder lieben selbstgeba-

ckene Waffeln und diese wol-

len wir heute mit Äpfeln etwas 

verfeinern.

Die drei Bau AG-Testesser im 

Alter von 8 bis 17 Jahren gaben 

den leckeren Waffeln die Note 

„sehr gut“ und „empfehlens-

wert“.

Auf was wartest Du noch  

– los geht´s...

Mitarbeiter NewsMITARBEITER NEWS...

	 Andra Engel 
...gratulieren wir an dieser Stelle ganz 
herzlich zur erfolgreich bestandenen 
Abschlussprüfung zur „Immobilienkauf-
frau“. Wir freuen uns, dass wir unsere 
ehemalige Auszubildende in die Abtei-
lung Kundenbetreuung übernehmen 
konnten. Seit Juli verstärkt Frau Engel 
dort das Team Kundencenter.

	 Jonas Bußer
…hat ebenfalls seine Ausbildung zum 
„Immobilienkaufmann“ erfolgreich 
abgeschlossen. Hierzu unseren herz-
lichen Glückwunsch! Aufgrund seiner 
beruflichen Neuorientierung hat er die 
Bau AG Ende August verlassen. Wir 
wünschen ihm für seine neue berufliche 
Herausforderung viel Erfolg und für 
seine private Zukunft alles Gute! 

	 Peter Lensch
…heißen wir ganz 
herzlich als neuen 
Mitarbeiter der Bau 
AG-Tochtergesell-
schaft K-tec GmbH 
willkommen. Seit 
dem 1. Juni 2016 
unterstützt der Servicemitarbeiter das 
Team der K-tec GmbH. Als Allrounder 
übernimmt er unter anderem Repa-
raturen in Wohnungen und Häusern, 
repariert Spielgeräte und führt Schlos-
serarbeiten durch. 

	 Christoph Scheidt
...begrüßen wir ebenfalls in den Reihen 
der K-tec GmbH. Am 31. Juli 2016 
hat Herr Scheidt seine Ausbildung zum 
Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klima-
technik begonnen. 
Herzlich Willkom-
men im Team und 
viel Erfolg und Spaß 
bei dieser neuen 
Herausforderung.

	 Nadine Richter
…begrüßen wir als 
unsere neue Aus-
zubildende der Bau 
AG zur „Immobili-
enkauffrau“. Am 1. 
August 2016 hat 
sie ihre dreijährige 
Ausbildung begonnen. Wir wünschen ihr 
ganz viel Spaß und Erfolg beim Start in 
das Berufsleben und heißen sie hiermit 
nochmal ganz herzlich willkommen. 

	 Nelli Lempp
. . .hat ,  aufgrund 
ihres Wohnortwech-
sels, Ende August 
die Bau AG verlas-
sen. Sie war seit der 
Beendigung ihrer 
Ausbildung zur Im-
mobilienkauffrau im Jahr 2015 in 
der Abteilung Kundenbetreuung im 
Kundencenter tätig. Wir wünschen Frau 
Lempp für ihren weiteren beruflichen 
und privaten Lebensweg alles Gute!

	 Tamara (ehem. Willrich) und David Schleyer
…gratulieren wir ganz herzlich zu ihrer Hochzeit! Das Mitarbeiterpär-
chen der Bau AG gab sich im August das „Ja-Wort“. Wir wünschen 
dem frischgetrauten Ehepaar für ihre gemeinsame Zukunft alles Gute! 
Zudem heißen wir Frau Schleyer wieder herzlich willkommen im 
Team der Bau AG! Nach Beendigung der Elternzeit ist sie seit dem 
1. September 2016 als kaufmännische Angestellte in der Abteilung 
Technischer Kundenservice tätig.

Andra Engel und 
Jonas Bußer
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„Hallo Nachbar!“HALLO NACHBAR...

Blick vom Laubengang in die Grünanlage

„wir meistern das!“

Karin Patock

Wer möchte schon sein liebgewonnenes 
Zuhause einfach aufgeben? Manchmal 
sind es die ganz einfachen Dinge, die 
den Alltag erheblich erleichtern. Die 
Bau AG versucht deshalb den Mie-
tern, denen das Leben in der eigenen 
Wohnung mittlerweile durch Alter oder 
Krankheit schwer fällt, mit technischen 
Umbaumaßnahmen unter die Arme zu 
greifen. 

„Wohnraumanpassung“ heißt die Maß-
nahme, deren Ziel es ist, die Sicherheit 
in der Wohnung und die Lebensqualität 
in den eigenen vier Wänden zu erhöhen. 
Die Maßnahmen sind außerordentlich 
vielfältig und reichen von der einfachen 
Montage eines Haltegriffes an der Ba-
dewanne, über die Installation einer 
ebenerdigen/bodengleichen Dusche 
bis hin zur Vergrößerung von Türbreiten 
oder das Montieren von Rampen. Ob 
und in welchem Rahmen ein Umbau in 
der Wohnung möglich ist entscheidet die 
Bau AG vor Ort. Bei der Frage in welcher 
Höhe eventuell die Pflegekasse not-
wendige Zuschüsse gewährt, klärt der 
zuständige Pflegestützpunkt mit der Bau 
AG im Bedarfsfall. Das Leben im Alter 

komfortabler und sicherer zu machen, 
heißt hier die Devise. Selbstverständlich 
betreut die Bau AG ihre Mieter während 
der Umbaumaßnahme und vermittelt 
gerne passende Dienstleister.

Sehr froh über die Möglichkeiten der 
Wohnraumanpassung ist das Ehepaar 
Kottke. Heinz Kottke ist schwer an 
Parkinson erkrankt, kann nichts mehr 
selbstständig machen und braucht eine 
Rundumbetreuung. Hilfe bekam er jetzt 
durch die Neugestaltung des Bades 
mit der Installation einer begehbaren 
Dusche. Die Badewanne wurde entfernt 
weil der Ein- und Ausstieg für Herrn 
Kottke nicht mehr machbar war. 

Über 40 Jahre sind Elisabeth und 
Heinz Kottke in verschiedenen, jeweils 
der Lebenssituation angepassten Woh-
nungen, treue Mieter der Bau AG. Als 
sich der gesundheitliche Zustand des 
81-jährigen verschlechterte, bewarb 
sich das Ehepaar um eine barrierearme 
Bau AG-Wohnung und fand diese in 
der schönen parkähnlichen Anlage in 
der Donnersbergstraße. Der Einbau der 
begehbaren Dusche wurde vor einem 

Wohnraumanpassung – eine gute und sinnvolle Sache

Jahr vorgenommen. „Dafür sind wir 
sehr dankbar“, sagt Frau Kottke und 
sie spendet viel Lob für die ausführende 
Firma Rosenzweig für ihre saubere und 
ordentliche Arbeit. Auch wenn man sich 
schöneres vorstellen könnte als in einer 
Wohnung zu wohnen, in der gerade das 
Bad umgebaut wird, kann Frau Kottke 
kein schlechtes Wort über die Umbau-
phase verlieren. Menschen in ähnlicher 
Situation rät sie dazu, die Möglichkeiten 
die eine Wohnraumanpassung bietet, 
für sich zu nutzen.

Frau Kottke ist ein durch und durch 
positiver Mensch und darüber hinaus 
eine wirkliche Heldin des Alltags, denn 
die Pflege und Betreuung ihres Mannes 
obliegt ihr allein. Sie betreut ihn rund um 
die Uhr und verlässt die Wohnung nur 
zu dringenden Anlässen. „Er war immer 
für mich da, jetzt bin ich für ihn da, in 
ein Altenheim kommt er mir nicht, das 
habe ich meinem Heinz versprochen“, 
sagt die 77-Jährige tapfer und fügt ent-
schlossen hinzu „Wir meistern das“. Ihre 
Kraft schöpft sie aus der Familie. Über 
der Essecke hängen die Fotos all ihrer 
Lieben. Töchter, Schwiegersöhne und 
Enkelkinder haben da ihren festen Platz.

Die Bau AG freut es, dass der Alltag der 
Familie Kottke durch diese Maßnahme 
erleichtert wurde.

Wenn Sie dieses Thema  
interessiert sprechen Sie uns an: 
Gabriele Gehm, 36 40-247
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TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Die Entsorgung von Müll kostet Geld, 
daher sollte die Entstehung von Müll von 
vornherein vermieden werden. Nicht 
immer ist das jedoch möglich. Achten 
Sie deshalb auf die ordnungsgemäße 
Mülltrennung. Dies kommt nicht nur der 
Umwelt, sondern auch Ihrem Geldbeutel 
zugute.

… Müll richtig trennen – der Umwelt zuliebe!

„Hallo Nachbar!“
Altpapier
(blaue Tonne)

Restmüll
(schwarze oder 
grüne Tonne)

Bioabfall
(braune Tonne)

Verpackungs-
materialen
(gelber Sack)

Zeitungen/  
Zeitschriften
Papiertüten
Karton
Papier
Schulhefte
Eierkartons
Briefe/Briefum-
schläge
Packpapier
Bücher ohne 
Einband
...

Kehricht
Asche
Staubsauger-
beutel
Windeln und 
Hygieneartikel
Katzenstreu
Ordner
Putzlappen
Fotos
Kerzenreste
Kugelschreiber
...

Obst- und  
Gemüseschalen
Kaffeesatz
Teebeutel
Blumen
Eierschalen
Küchenpapier
Topf- und Balkon-
pflanzen
Laub, Rasen-
schnitt
...

Tetrapack
Plastiktüten
Konservendosen
Styropor- 
verpackungen
Joghurtbecher
Aluminium- 
produkte
Shampoo-, Spül-
mittelflaschen
Flaschenver-
schlüsse
Vakuum- 
verpackungen
Spraydosen
Zahnpastatuben
...

Daher zeigen wir Ihnen im Folgenden was in welche Tonne kommt:

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

„Aber Herr 
Saubermann,  

so doch nicht!“
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	Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

...zum runden Geburtstag:

	Frau Sonja Schmidtgen, Karpfenstra-
ße, zum 90. Geburtstag am 14. März 
2016

	Frau Else Weiss, Bruchstraße, zum 85. 
Geburtstag am 15. März 2016

	Frau Lieselotte Menzner, Am Heiligen-
häuschen, zum 80. Geburtstag am 29. 
März 2016 (kein Bild)

	Frau Lieselotte Schalber, Königstraße, 
zum 85. Geburtstag am 1. April 2016

	Frau Irene Barton, Hegelstraße, zum 
80. Geburtstag am 2. April 2016 
(kein Bild)

	Frau Magdalena Heller, Albert-
Schweitzer-Straße, zum 80. Geburtstag 
am 8. April 2016

	Herrn Horst Künstler, Königstraße, 
zum 80. Geburtstag am 8. April  2016

	Frau Rosemarie Grothklaus, König-
straße, zum 75. Geburtstag am 15. April 
2016 (kein Bild)

	Frau Annemarie Leuthner, Ebertstra-
ße, zum 95. Geburtstag am 28. April 
2016 (kein Bild)

	Frau Ilse Schworm, Benzinoring, zum 
90. Geburtstag am 5. Mai 2016 
(kein Bild)

	Frau Renate Steinel, Sonnenberg, 
zum 80. Geburtstag am 22. Mai 2016

	Herrn Karl-Heinz-Fickert, Sonnen-
berg, zum 80. Geburtstag am 28. Mai 
2016

	Herrn Erich Lenhardt, Sickinger Stra-
ße, zum 80. Geburtstag am 31. Mai 
2016 (kein Bild)

	Frau Leonore Grunert, Königstraße, 
zum 85. Geburtstag am 3. Juni 2016

	Frau Lore Boening, Alex-Müller-
Straße, zum 90. Geburtstag am 8. Juni 
2016 (kein Bild)

wir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

Gabriele Kuhn, Bau AG, gemeinsam mit Horst 
und Edeltraut Künstler.
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Herzlich Willkommen im Leben, herzlich 
willkommen bei der Bau AG, liebe Bau 
AG-Babys!!

Willkommen zu Hause!

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

M
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m
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r 
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a

Schicken Sie einfach eine Postkarte 
mit dem Namen, der Anschrift und 
dem Geburtstag Ihres Kindes an: 

Bau AG, Fischerstraße 25, 67655 
Kaiserslautern

Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die 
Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Johanna Elisabeth mit 

Mama Corinna

Wir gratulierenwir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

Tristan mit seinen Eltern Rebekka 
und Mathias Chelius, Dornenstraße 
(*3. Juli 2015) – kein Bild

Milad mit seiner Mama Adriana Ka-
kashi, Sonnenberg (*14. März 2016)

Klara Elisabeth mit ihren Eltern 
Anna Maria und Rene Schönthaler, He-
gelstraße (*22. März 2016) – kein Bild

Julia mit ihren Eltern Helene 
und David Konn, Stiftswaldstraße 
(*25. April 2016)

Johanna Elisabeth mit ihren El-
tern Corinna Miriam Hauck und Christof 
Korz, St.-Marien-Platz (*5. Mai 2016)

Ju
lia	Frau Maria Besler, Pariser Straße, zum 

80. Geburtstag am 10. Juni 2016

	 Frau Margret Hart-
mann, Donnersbergstra-
ße, zum 90. Geburtstag 
am 19. Juni 2016 

	Frau Dietlinde Albrecht, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 5. Juli 
2016

	Frau Rosemarie Schäfer, Kanalstraße, 
zum 80. Geburtstag am 12. Juli 2016

	Frau Emilie Gulentzs, Bännjerstraße, 
zum 85. Geburtstag am 26. Juli 2016 
(kein Bild)



22

Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Das richtige Lösungswort lautet: F I S C H E R P A R K

Gewonnen haben: 

1. Preis: 50 Euro	 Franz Heinze, Albert-Schweitzer-Straße, 67655 KL 
2. Preis: 40 Euro	E lisabeth Scherer, Hallesche Straße, 67663 KL 
3. Preis: 30 Euro	 Werner Schneller, Königstraße, 67655 KL

Herzlichen Glückwunsch!

Einsendeschluss: 4. Oktober 2016

Schicken Sie eine Postkarte an die Bau AG, Redaktion „Mittendrin“,  
Postfach 25 06, 67613 Kaiserslautern

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

1. Was fand im Juli diesen Jahres im Fischerpark der Bau AG statt? 2. Welche 
Kindertagesstätte unterstützt die Bau AG-Stiftung mit einer Spende in Höhe von 750 
Euro? 3. Ergänzen Sie „… – Wohnen im Quartier” 4. In welcher Straße befindet 
sich das von der Bau AG neu erworbene Grundstück? 5. „Ihre Meinung ist uns 
wichtig!” – Was führt die Bau AG in diesem Jahr, gemeinsam mit InWIS Forschung 
und Beratung GmbH, durch? 6. Was haben die Wohnungen in der Friedrich-Karl-
Straße in diesem Jahr angebaut bekommen? 7. In welchem Stadtteil findet am 18. 
September 2016 ein Stadtteilfest statt?

Lösungswort: 

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Fragen zum aktuellen „Mittendrin“:

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem 

Angebot finden Sie unter: 

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18



Sie haben uns in Punkto Gesamt- 
zufriedenheit auf den 1. Platz  
unter 18 rheinland-pfälzischen  
Sparkassen gewählt.

Sparkassenkundendialog 2016

Danke für  
Platz 1!

www.sskkl.de


